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1473. „Trispoke“ – Neue Ausstellung im Torhaus Rombergpark 
präsentiert Werke von Rosa Fehr-von Ilten, Birgit Feike 
und Lutz Kemper 

Drei Künstler*innen – drei ähnliche künstlerische Herangehensweisen. 
Die neue Ausstellung in der Städtischen Galerie Torhaus Rombergpark 
eröffnet Sonntag, 27. August, 11 Uhr, mit Werken dreier Künstler*innen 
der „Dortmunder Gruppe“. Rosa Fehr-von Ilten, Birgit Feike und Lutz 
Kemper zeigen Arbeiten aus den Bereichen Malerei, Zeichnung, Collage 
und Installation. Die drei nutzen unterschiedliche Techniken, greifen 
jedoch in der Gestaltung und Motivik auf alltägliche Szenarien und 
Alltagsmaterialien zurück, um Realitäten neu zu interpretieren und 
Betrachter*innen zu irritieren. 

Im Torhaus treten die Werke der Künstler*innen in eine sinnbildlich 
„spannende“ Interaktion. In Anlehnung hieran trägt die Ausstellung den 
Titel „Trispoke“ – im deutschen „Dreispeichenfelge“ – eine Felge mit drei 
Hauptspeichen, die von der Nabe bis zu den Felgen verlaufen und so für 
Stabilität und Spannung des Reifens sorgen. 

Die Ausstellung „Trispoke“ ist bis zum 17. September dienstags bis 
samstags von 14 bis 18 Uhr, sonntags und feiertags von 10 bis 18 Uhr 
geöffnet. Der Eintritt zur Ausstellung ist frei. 

Über die Künstler*innen 

Rosa Fehr-von Ilten findet ihre unkonventionellen oft alltäglichen Sujets 
im Unterwegssein. Sie bildet die Wirklichkeit nicht ab, sondern macht sie 
sich durch Verfremdung und Abstraktion zu eigen. Sie studierte Bildende 
Kunst an der TU Dortmund. www.rosafehr.de 

Birgit Feike bespielt das Thema Grenzen im Raum und im Menschen. 
Sie benutzt alltägliche Materialien, die Assoziationen auslösen und 
scheinbar keinen Wert haben. Sie studierte Bildende Kunst, lebt und 
arbeitet in Dortmund. Feike schafft Arbeiten und Installationen im 
öffentlichen regionalen, nationalen und internationalen Raum. 
www.birgit-feike.de 

Lutz Kemper lässt sich inspirieren von Alltagsgegenständen, 
mechanischen Abläufen und aktuellem Kontext. Alle Objekte und 
Collagen sind Ergebnisse einer experimentellen Spurensuche. Er 
studierte Visuelle Kommunikation/ Objektdesign an der FH Dortmund. 
Studienaufenthalt in Paris, Gründungsmitglied des Dortmunder Depot 
e.V., Ausstellungstätigkeit im In- und Ausland. www.lutzkemper.de 
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Redaktionshinweis: Angehängt ist ein Foto der drei Künstler*innen 
(v.l.n.r.) Rosa Fehr-von Ilten, Birgit Feike und Lutz Kemper. (Foto: 
Gabriele Kaufer) 
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